
Tolle Niederlage!

Gute Laune trotz Niederlage? Geht das? Ganz ohne Alkohol und bewusstseinserweiternde Drogen?
Es geht! Nicht immer, aber gestern ging es!
Monsheim ist zuhause ungeschlagen, Meister der Vorrunde, nagelneue Kegelbahn und überhaupt 
ein bemerkenswerter Verein. Auf der anderen Seite wir, Aufsteiger in die erste Bundesliga, einige 
Achtungserfolge und ebenfalls ein überaus bemerkenswerter Verein ;-)

Was unser Team da auf die Bahn zauberte, war aller Achtung wert. Vor dem letzten Drittel lagen wir
gar noch in Schlagdistanz und ein Monsheimer Urgestein äußerte die Sorge: „ ich glaube die 
Offebächer breche uns heut das Genick“... Wer uns kennt weiß, wir sind friedliebende und zur 
Harmonie neigende Offebächer und somit knackte nichts im Monsheimer Kegel-Motodrom. Den 
Sieg allerdings hätten wir gerne mitgenommen, aber alleine drei 1000er-Ergebnisse auf Rheinland-
Pfälzer Seite machten dies zu einem Unterfangen aus der Märchenwelt.
Dennoch gibt es Tolles zu berichten! An erster Stelle wäre da der Tausender auf Offenbacher Seite: 
mit 1008 Holz erzielte Norbert seinen ersten „offiziellen“ Tausender!!! Sensationell sein 
Räumergebnis: 381 Holz ! Eine solche Zahl sieht man selbst in der Bundesliga nur sehr selten! The 
Präzisions-Machine is back ;-)
Ebenfalls knackig zur Sache gingen Pascal Röber (940), Helmuth Frahler (933) und Tobias Frahler 
(928). Patrick Schmitt sorgte mit einer 286er-Bahn für angstvolle Blicke beim Gegner, konnte 
dieses Niveau aber leider nicht halten ( 898).
Auf der Suche nach seiner Form war lediglich Many (871)

Mit 5754:5578 endete dieses tolle Match



Bis zum Klassenerhalt werden wir noch einige Torbögen durchqueren müssen, aber ankommen 
werden wir – versprochen!

Es hat richtig Spaß gemacht in de Palz und Sprachbarrieren gab es auch nicht, obwohl 
Rettungswege dort anders als in Hessen markiert werden:

Nächsten Samstag 12 Uhr steigt unser letztes Vorrundenspiel. Zu Gast haben wir in Heusenstamm 
den amtierenden deutschen Vizemeister aus Thüringen.

Schönen Sonntag Euch allen und Gruß von den Grün-Weissen


